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Liebe Gemeinde, 

Wenn man an christliche Feiertage und Feste denkt, fällt einem wahrscheinlich zuerst Weihnachten ein. Das 
ist völlig normal, denn der gesellschaftliche Stellenwert ist enorm. Ostern dagegen kommt dann vermutlich 
eher an zweiter Stelle oder noch später. Dabei ist das, was an Ostern passiert, für unseren Glauben deutlich 
wichtiger: 

An Ostern feiern wir, dass Jesus auferstanden ist vom Tod. Seine Jünger traf das ebenso überraschend wie 
seine Kreuzigung. Innerhalb weniger Tage hatten sie mit Jesus Passah gefeiert, erlebt wie er verhaftet, unge-
recht verurteilt und hingerichtet wurde, und schließlich vom Tod wieder auferstand. 

Erst im Rückblick wurde ihnen klar, was geschehen war. Aber auch dann braucht es noch einige Zeit, bis sie 
freimütig davon erzählen können. Vom Geist erfüllt bricht an Pfingsten das Evangelium (griechisch = Gute 
Nachricht) aus Ihnen heraus: Jesus ist der Retter der Welt. Er ist vom Tod auferstanden. Das ist das sichtbare 
Zeichen für Gottes Liebe zu uns und davon, dass Sünde und Tod nicht das letzte Wort haben. 

Von diesem fröhlichen Tag und dem Sieg Jesu singt auch das Lied, das sie auf der nächsten Seite finden. Mir 
persönlich helfen solche Lieder, damit die Botschaft von Ostern in mir zu klingen anfängt. Dann begreife ich 
leichter nicht nur mit dem Kopf, sondern auch mit dem Herzen: Jesus ist der HERR. Er hat den Tod besiegt 
und mich frei gemacht. Deswegen ist Ostern der wichtigste Tag der Geschichte und es ist ein fröhlicher Tag 
(Happy Day). Diese Freude soll uns anstecken und Mut machen. Gerade wenn die dunkle Jahreszeit zu Ende 
geht und die Natur wieder anfängt zu blühen gilt diese Verheißung. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diese Freude einstimmen können und in den nächsten Wochen erfahren: Jesu 
Auferstehung schenkt mir Hoffnung. Da wo Krankheit, Tod und Sorge in unser Leben hineinreichen, ist er 
der sichere Grund. Auch wenn wir es noch nicht sehen: Der Tod ist besiegt. Wer Jesus vertraut, für den hat 
das Ewige Leben schon begonnen. 

 

Ihr Pfarrer David Bergmann 
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Scannen Sie diesen QR-Code und hören 
Sie sich das moderne Osterlied im Origi-
nal in englischer Sprache an.  

Der großartigste Tag 

Der größte Tag der Geschichte, 
der Tod ist besiegt, Du hast mich gerettet. 
Singt es laut: Jesus lebt! 
Das Kreuz ist leer, das Grab ist leer, 
ewiges Leben – Du hast den Sieg errungen. 
Ruft es hinaus: Jesus lebt! 
Er lebt! 

Oh, was für ein großartiger Tag, ein großartiger Tag, 
Du hast meine Schuld hinweggewaschen. 
Oh, was für ein großartiger Tag, ein großartiger Tag, 
ich werde nie mehr derselbe sein, 
für immer bin ich verändert. 

Wenn ich dort einmal stehen werde, 
endlich frei, von Angesicht zu Angesicht, 
ich gehöre Dir, Jesus – und Du gehörst zu mir. 
Endlose Freude, vollkommener Frieden, 
alles Leid dieser Welt wird dann vorbei sein. 
Feiert es: Jesus lebt! 
Er lebt! 

Oh, was für ein herrlicher Tag, 
was für ein wunderbarer Weg, 
durch den Du mich gerettet hast. 
Oh, was für ein herrlicher Tag, 
was für ein herrlicher Name! 
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Dietfried Lustig Ute Kübler Alexander Schneider Karin Warth 

Thomas Stegmaier Bettina Krumm Patrik Weinmann Pfarrer David Bergmann 
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Mein Name ist Patrik Weinmann, ich bin 29 Jahre alt und darf mich als neu gewählter Kirchengemeinderat für 
unsere Gemeinde in Owen einbringen. Ich lebe gemeinsam mit meiner Ehefrau Johanna und unserem kleinen 
Sohn Samuel seit etwa zweieinhalb Jahren in der Neuen Straße in Owen. Als Ehemann und junger Familienva-
ter bin ich mit einer wunderbaren Familie gesegnet, mit der ich vor allen Dingen am liebsten meine Zeit ver-
bringe. 

Ich bin in Filderstadt aufgewachsen und habe meine ersten Glaubenserfahrungen in der Jugendarbeit des 
CVJM Bonlanden gemacht. Als Teilnehmer und in der Mitarbeit habe ich dort erleben dürfen, dass Glaube ei-
ne lebendige Beziehung mit Jesus Christus bedeutet, die alle Lebensbereiche betrifft. Dieses Wissen, um ei-
nen lebendigen und erlebbaren Gott, hat mich in meinem weiteren Glaubensleben stets begleitet. 

Neben der Gemeindearbeit schlägt mein Herz auch für die Landwirtschaft, besonders für den ökologischen 
Gemüseanbau. Es ist für mich daher eine große Freude, dass ich dieser Leidenschaft in meiner täglichen Ar-
beit als Gemüseanbauberater für Bioland nachgehen kann. Dabei stehe ich meinen Gärtnern bei vielfältigen 
Fragen mit praktischem Rat zur Seite und bin durch meine Arbeit auf vielen Betrieben in Baden-Württemberg 
unterwegs.  

Darüber hinaus bauen wir selbst in unserem eigenen kleinen Gemüseanbau in Kirchheim Gemüse für den 
Kirchheimer Wochenmarkt und zur Selbstversorgung an. Dazu gehört auch die Pflege und Verwertung von 
Streuobst und die Verarbeitung eigener Produkte. In der ruhigeren Jahreszeit freue ich mich, wenn ich Zeit 
zum Zeichnen oder malen von Gemälden finde, eines meiner eher unbekannten aber langjährigen Hobbys.  

Als aktives Mitglied unserer Kirchengemeinde und in unserem CVJM möchte ich mit an einer Gemeinde bau-
en, in der eine lebendige Beziehung mit Jesus Christus spürbar und erfahrbar wird. Dabei liegen mir beson-
ders unsere Jugendlichen am Herzen, für die ich im neuen Jugendkreis aktiv bin. Ebenso möchte ich als frisch 
gebackener Familienvater den Bedürfnissen junger Familien und Kindern in der Gemeinde Raum geben. 

Als Kirchengemeinderat ist es mir ein wichtiges Anliegen in unserer Gemeinde an einer lebendigen Gemein-
schaft zu arbeiten und dabei in allen Dingen eine klare Ausrichtung auf Jesus Christus zu haben.  Ganz nach 
Epheser 4,15: „Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in allen Stücken zu dem hin der das 
Haupt ist - Christus“ 
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Ostern bedeutet für mich... 

… die größte Freude, weil Jesus lebt! Er ist auferstanden und hat den Tod besiegt bis in alle Ewigkeit! 
Was kann es noch Schöneres geben? 
Birgitt Schnizler 

… die Befreiung des Herzens, ist das Licht, ist die Freiheit! 

N.N. 

….dass Jesus für meine Sünden gestorben ist. 
Eva-Maria Braun 

…Zugang zu dem lebendigen, Beziehung liebenden Gott zu haben. Es ist Gottes Aktion, uns zu Liebe. 
Tabea Schneider 

Mitten während Corona hat Gott uns an Ostern mit dem schönsten Regenbogen beschenkt, den ich je 
gesehen habe. Das war für mich ein Zeichen voller Hoffnung und Zuversicht, dass Jesus, mein Erlöser, 
lebt und der Tod nicht das letzte Wort hat. 
Simone Däschler 

…. die Auferstehung von Jesus, den Sieg Gottes über den Tod. Das gibt mir viel Hoffnung! 
Robin Schnizler 
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Freuet euch, das Grab ist leer! 
Er ist auferstanden! 
Dem Tode ist die Macht genommen! 
Jesus ist der Herr! Jesus ist der Herr!
Esther Kurfess 

…. Vergebung. Meine Schuld hat Jesus für mich am Kreuz bezahlt! Hoffnung, Frieden und Geborgenheit. 
Weil Jesus auferstanden ist, darf ich in Ihm geborgen sein und meinen Blick auf Jesus richten in der Hoff-
nung und Gewissheit, einmal bei ihm zu sein, wo es kein Leid, keine Schmerzen und Tränen mehr gibt. 
Andrea Nuffer 

…. Herz und Hände voller Hoffnung Gott zu öffnen, weil er die Tren-
nung zwischen ihm und uns überwunden hat.  
Lilli Krumm 

…..  Geschenke im Graben zu suchen und dass Jesus den Tod besiegt 
hat. Er ist für mich und alle Menschen gestorben und wieder aufer-
standen.  
Michel Schmid 

…. mir sehr viel… unter ande-
rem auch, dass ich meine Freude 
über die Auferstehung Jesu mit 
anderen teilen möchte. 
Melanie Rabel 
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An unserem diesjährigen Mitarbeiterabend drehte sich alles ums Thema „Wurzeln unseres 
Glaubens-Baumes“. Nach dem Genuss eines sehr leckeren Abendessens führte Daniel 
Stamm ins Thema ein und wir sprachen in unterschiedlichen Konstellationen mit unseren 
jeweiligen Gesprächspartnern über unsere Aufgaben in der Gemeinde und welche Wurzel 
wohl unserer Persönlichkeit am ehesten entspricht. Beim anschließenden Lifepodcast unter-
hielten sich David Bergmann und Kristoffer Keil über ihre persönlichen Glaubenswurzeln und ihre Verwurze-
lung in Christus. Die Beiden regten uns an, selbst darüber zu reflektieren. Ganz nebenbei lernten wir an die-
sem Abend unseren Pfarrer näher kennen. Unter dem Stichwort „Ehrencast“ ist dieses Gespräch und viele 
andere auf Spotify, Apple Podcast etc. als Social Media-Angebot nachzuhören. Am Sonntag nahm Thomaz 
Litz das Thema im Gottesdienst auf und riet uns, unsere Wurzeln durch unser alltägliches Tun in Ehrfurcht 
vor Gott, durch ein ungeteiltes Herz und unsere Treue ihm gegenüber zu entwickeln und zu stärken.  
 
An drei folgenden Bibelabenden machten wir uns Gedanken ums Wachsen, Warten und Wirken. Pfarrer 
Bergmann verstand es, uns deutlich zu machen, dass Wachstum, durch Beziehungspflege und Vertrauen in 
Jesus Christus, Zeit benötigt und es mit zunehmender Größe des Glaubensbaumes nicht unbedingt leichter 
für uns wird, sondern eher die Angriffspunkte durch die „Windlast des Baumes“ zunehmen. Pfarrer Trostel 
aus Dettingen beschäftigte sich mit dem Thema Warten, wobei deutlich wurde, dass das Leben im Glauben 
(und eben noch nicht im Schauen) uns zwar durch seinen Hoffnungshorizont ermutigt, gleichzeitig aber 
Geduld und Übung von uns verlangt.  
Beim letzten Bibelabend betonte Pfarrer Bergmann, dass unsere Werke niemals unsere Gerechtigkeit vor 
Gott verbessern, sondern die von Jesus am Kreuz für uns bewirkte Gerechtigkeit der eigentliche Grund für 
die Wirksamkeit unseres Glaubens ist. Er stellte durch geschickt gewählte und von verschiedenen Gruppen 
bearbeitete Bibelstellen die beiden Wirkungsweisen Verkündigung und tätige Nächstenliebe (Diakonie) dar. 
Abschließend ermutigte uns David Bergmann mit dem Hinweis, dass alle Prozesse und das Gelingen des 
Baum-Lebensprojekts durch die Weisheit des Gärtners, also von Gott, dem Vater, dem Sohn und dem Heili-
ger Geist begleitet und gestaltet werden. Bei Interesse können Sie gerne alle Veranstaltungen auf der 
Homepage nachhören. Neben den wertvollen Bibelgesprächen, haben wir auch die liebevoll gestalteten 
Räume sehr genossen. Vielen Dank allen Mitarbeitern!                                                                                   Ute Kübler 
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Kaffee fasten, weniger am Handy sein oder sieben Wochen ohne Alkohol? 
In der Fastenzeit vom 18. Februar bis 5. April 2026 laden wir als CVJM wie-
der dazu ein, einmal anders zu fasten: 7 Wochen ohne Kleingeld. 
 

In diesen Wochen sammeln wir gemeinsam Münzen zugunsten unserer 
Jugendreferentenstelle. Den Abschluss bildet die Aufwiegeaktion am Os-
tersonntag, 5. April 2026. Nach dem Gottesdienst wird das gesammelte 
Kleingeld gewogen – mit dem Ziel, mehr Gewicht zusammenzubekom-
men, als unser Vorstand Jens Häußler auf die Waage bringt. 

 

Gesammelt wird im gesamten Zeitraum der Fastenzeit. Das Kleingeld kann ganz unkompliziert in einem 
Glas, einer Dose oder einem Beutel aufbewahrt werden. Zusätzlich stehen Sammelgläser in der Kirche und 
vor dem Gemeindehaus bereit. Wer möchte, kann sich auch ein Sammelglas nach Hause bringen lassen; bit-
te bei Jens Häußler (Tel. 0157 / 34398380) melden. 
Die gemeinsame Aufwiegeaktion findet am Ostersonntag nach dem Gottesdienst im Kirchhof statt. Wer an 
diesem Tag nicht dabei sein kann, darf sein Kleingeld selbstverständlich auch schon vorher bei Jens Häußler 
abgeben. 
 

Auch ohne eigenes Sammeln kann die Aktion unterstützt werden. Spenden per Überweisung auf das Ju-
gendreferentenkonto werden ebenfalls in „Gewicht“ umgerechnet: 20 Euro entsprechen 1 Kilogramm und 
werden bei der Aufwiegeaktion mitgezählt. Eine Spendenbescheinigung stellen wir gerne aus. Außerdem 
besteht am Ostersonntag die Möglichkeit, direkt „Kilos zu kaufen“ (1 kg = 20 Euro, 500 g = 10 Euro). 
 

Fremdwährungen können aus organisatorischen Gründen nicht mit den Euro-Münzen gemischt werden. Am 
Ostersonntag steht dafür ein separates Sammelglas bereit. 
 

Wir freuen uns über alle, die beim Mitfasten und Mitsammeln dabei sind. 
Nach Ostern berichten wir, wie viel „Hartgeld“ zusammengekommen ist – und ob es gereicht hat, Jens 
Häußler auf der Waage zu übertreffen. 
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Wir sind die Bubenjungschar „Die Maoamkracher“ 
A 

Seit Mai 2025 treffen wir uns immer dienstags, von 16.00-
17.00 Uhr, im Gemeindehaus.………………………………..  
Alle Jungs der 2. und 3. Klasse sind herzlich eingeladen.  
In der Regel besuchen 12-16 Jungs die Jungschar plus uns 
Mitarbeiter. 
Unsere Gruppe ist sehr dynamisch und macht seinem Namen 
alle Ehre. Daher darf Bewegung, Spiel und Spaß nicht zu kurz 
kommen.……..………………………………………  
a 
Meisten starten wir mit einem ausgiebigen Ball- oder Bewegungsspiel und powern uns erstmal aus, ehe wir 
dann eine Geschichte aus der Bibel hören. Oft gibt es vor oder nach der Erzählung ein passendes Spiel oder 
eine Aktion. Zum Beispiel gab es nach der Erzählreihe rund um Mose und die Befreiung der Israeliten aus 
der Sklaverei einen Stationenlauf zu den 10 Plagen: Luftballons mussten mit Hilfe von Dartpfeilen 
(Stechfliegen) zum Platzen gebracht werden, bunte Plastikfrösche sprangen ins Ziel oder der blutgefärbte 
Fluss musste mit Hilfe von Sitzkissen als Team überquert werden.  
Zuletzt beschäftigten wir uns mit 3 Ich-bin-Worten von Jesus. Zum Thema „Ich bin der Weinstock und ihr 
seid die Reben“ durften die Kinder mit Augen verbunden unterschiedliche Getränke kosten und erraten, 
um welches Getränk es sich handelte. Das hat den Jungs sehr viel Spaß gemacht.………………………....  
a 
Wir freuen uns, dass die Jungschar so rege besucht wird und die Jungs gerne kom-
men. Dieses Jahr wollen wir auch als Gruppe zum ersten Mal mit auf das Kurz-
Jungschar-Lager des ev. Kirchenbezirks Kirchheim mit gehen.  
a 

Vielen Dank, wenn Sie/Ihr die Jungschar im Gebet begleitet! 
a 

Das Mitarbeiterteam: Benjamin Munk, Elias Hummel, Luis Attinger und Daniel Stamm 
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Posaunenchor-Skifreizeit an der Zugspitze…………….. 
Vier Tage voller Schnee, Gemeinschaft und unvergesslicher Er-

lebnisse – so lässt sich unsere Skifreizeit an der Zugspitze in 

Grainau wohl am besten beschreiben. Vom Kleinkind bis zu den 

erfahrenen Wintersportlern war alles vertreten. Gerade diese 

bunte Mischung machte die Freizeit zu etwas ganz Besonderem. 

 

Die beeindruckende Berglandschaft rund um die Zugspitze zeigte sich winterlich 

und abwechslungsreich. Den zweiten Skifahrtag nutzen die meisten um an der 

Zugspitze bei perfektem Schnee und Sonnenschein Ski– und Snowboard zu fah-

ren. Die Wettervorhersagen am dritten Tag waren ziemlich schlecht und so war 

der morgendliche Marsch zum 600 m entfernten Bahnhof um ins Skigebiet zu 

gelangen bei Schneeregen. Kurze Zeit später wurden wir überraschend mit Son-

nenschein und guter Sicht beschenkt.… 

…………………………………………… 
Ob Anfänger oder Fortgeschrittene – jeder kam auf seine Kosten. Während die 

einen ihre ersten Schwünge im Schnee übten, genossen andere rasante Abfahr-

ten oder gemütliche Winterspaziergänge.…………………….….

… 
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Neben dem Wintersport stand vor allem die Gemeinschaft im Mittelpunkt. Gemeinsame Mahlzeiten, Ge-

spräche am Tisch und gemütliche Abende stärkten das Miteinander. Besonders das leckere, reichhaltige 

Abendessen und das großzügige Salatbuffet im Seminarhaus Grainau trug zur guten Stimmung bei. 

Ein fester Bestandteil der Freizeit waren gemeinsame Andachten am Morgen und Abend. Ein gemeinsamer 

Gottesdienst zur aktuellen Jahreslosung und Neuanfängen, die Rut aus der Bibel erleben durfte, bildete ein 

gelungener Abschluss. 

 

Am Ende waren sich alle einig: Diese Skifreizeit war nicht nur eine sportliche Erfahrung, sondern vor allem 

eine Zeit echter Gemeinschaft. Die Erinnerungen an Schnee, Nebel, gute Gespräche und leckeres Essen 

werden uns noch lange begleiten. Es war eine gesegnete gute Zeit. 

 

Vielen Dank an Andi und Meli Munk sowie Maike und Benni Schmid 

für die Organisation und unserem Gott, der seine schützende Hand 

über uns gehalten hat. 

Katharina Keller 
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Unsere Gottesdienste 

22.02. 10:00 Uhr mit Taufen mit Pfarrer David Bergmann mit Lobpreisteam 

01.03. 10:00 Uhr mit Jonas Widmann und Jörg Benner, GetAwayDays und Lobpreisteam 

08.03. 10:00 Uhr  mit Pfarrer David Bergmann und Posaunenchor 

15.03. 10:00 Uhr Gottesdienst beim Frühlingsfest mit Pfarrer David Bergmann und Musikverein Owen 

22.03. 10:00 Uhr mit Prädikantin Susanne Jaißle, Lenningen und Lobreisteam 

29.03. 10:00 Uhr mit Pfarrer Thomas Maier, ehemaliger Direktor der Missionsschule Unterweissach 

02.04. 19:00 Uhr Gründonnerstag mit Abendmahl mit Pfarrer i.R. Martin Maile, Lenningen und Lobpreisteam 

03.04. 10:00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl mit Pfarrer i.R. Wilfried Veeser, Kirchheim 

05.04. 10:00 Uhr Ostersonntag mit Taufen mit Pfarrer David Bergmann und Posaunenchor 

06.04. 10:00 Uhr Ostermontag mit Pfarrer Nicolai Opifanti, Dettingen und Lobpreisteam 

12.04. 10:00 Uhr mit Prädikant Peter Huber, Dettingen Erms  

17.04. 19:00 Uhr Konfiabschluss mit Abendmahl mit Pfarrer David Bergmann, Jugendreferent Daniel Stamm, 
Konfiteam und Band 

19.04. 10:00 Uhr Konfirmation mit Pfarrer David Bergmann, Jugendreferent Daniel Stamm, Konfiteam und 
Posaunenchor 

26.04. 10:00 Uhr mit Diakon Alexander Schneider und Lobpreisteam 

03.05. 10:00 Uhr mit Pfarrer David Bergmann und Lobpreisteam 

10.05. 10:00 Uhr beim Schafstallhock mit Pfarrer i. R. Martin Maile, Lenningen 

14.05. 11:00 Uhr Gottesdienst im Grünen am Hörnle mit Vikar Felix Schantor und Gemeinde Dettingen 

17.05. 10:00 Uhr mit Pfarrer David Bergmann und Posaunenchor 

19:05 10:00 Uhr Maientagsgottesdienst mit Pfarrer David Bergmann und Jugendreferent Daniel Stamm 

24.05. 10:00 Uhr Pfingstsonntag mit Pfarrer i.R. Reinhold Sander, Dettingen 

25.05. 10:00 Uhr Pfingstmontag mit Pfarrer Daniel Trostel, Dettingen und Lobpreisteam 

31.05. 10:00 Uhr mit Prädikantin Dagmar Bähne 

07.06. 10:00 Uhr mit Pastor Günter Öhrlich, Kirchheim  
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Der Kreuz & Quer kann aus datenschutzrechtlichen Gründen in einer eingeschränkten Version im Internet heruntergeladen werden.  

Freitag 13.3. / 22.5.   

Gottesdienst für kleine Leute  
Sonntag, 8.3.  14:30 Uhr  

Schüler-Erlebnis- 

Frühstück 25.4. 

Mitgliederversammlung 6.3. 19.30 Uhr 

Termine 

März bis Mai 2026 

mailto:Pfarramt.Owen@elkw.de

